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Grundlage WRRL 

• Zielerreichung 22. Dezember 2015

• Fristverlängerung bis 2027 möglich

• aufgrund technischer Unmöglichkeit, unverhältnismäßig hohem                          
Aufwand oder natürlicher Gegebenheiten Fristverlängerungen möglich

• bei Umsetzung aller erforderlichen Maßnahmen Fristverlängerungen über 2027    
hinaus lediglich aufgrund natürlicher Gegebenheiten zulässig

• Abweichend bis 2033 bzw. 2039 für einige Schadstoffe infolge Novelle der UQN-RL 
(Richtlinie zur Festlegung von Umweltqualitätsnormen)  

• in Einzelfällen weniger strenge Umweltziele (§ 30 WHG) und Ausnahmen (§ 31 WHG)
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Transparenzansatz & Vollplanung 

• Durch LAWA entwickelte bundeseinheitliche 
Vorgehensweise 

• Transparenzansatz: Methode inklusive 
Zeitangabe (teilweise weit nach 2027), die 
nicht im Widerspruch zu einem ambitionierten 
Vorgehen bei der Maßnahmenumsetzung 
steht, aber auch transparent ist und nicht 
vortäuscht, dass die Grenzen des Machbaren 
überwunden werden können.

• Vollplanung: Angabe, an welchen 
Wasserkörpern welche Maßnahmentypen und 
im welchen Umfang ergriffen werden müssen, 
um die Bewirtschaftungsziele zu erreichen
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Zeitplan WRRL 



FÜR MENSCH UND UMWELT. FÜR NIEDERSACHSEN

Bestandsaufnahme

Überprüfung und Aktualisierung der landesweiten WRRL-Bestandsaufnahme

Veranlassung:

Gemäß Artikel 5 und Anhang II der WRRL ist die Bestandsaufnahme zu überprüfen und ggf. zu aktualisieren. Die rechtlichen 

Anforderungen sind in den §§ 3, 4 und 12 der OGewV umgesetzt.

Termine:

01.09.2025 Testupload (Flussgebiete) 

22.12.2025 Daten-Endupload Bestandsaufnahme für den 4. BWP/MNP (Bundesländer)

Überblick der wesentlichen zu überprüfenden/aktualisierenden Grundlagen:

- Festlegung von Lage und Grenzen der OWK (abgeschlossen)

- Ausweisung von OWK als künstlich oder erheblich verändert (abgeschlossen)

- Typisierung der Oberflächengewässer und Festlegung der typspezifischen Referenzbedingungen 

- Einhergehend: Prioritäten der Gewässer, Schwerpunktgewässer

- Zusammenstellung der Daten zu Art und Ausmaß der signifikanten (anthropogenen) Gewässerbelastungen; Beurteilung ihrer 

Auswirkungen; Einschätzung, ob die für die Wasserkörper festgelegten Ziele bis 2033 erreicht werden (Risikoanalyse)

- Bestandsaufnahme der Emissionen, Einleitungen und Verluste aller prioritärer Stoffe und bestimmter Schadstoffe
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Anhörungsphase

Öffentlichkeitsbeteiligung im Sinne der WRRL (Anhörungsphase)

Anhörungsdokumente der FGGen zur Information der Öffentlichkeit

gem. § 83 Abs. 4 WHG und Art. 14 Abs. 1 (a) und (b) WRRL

Zeitpläne und Arbeitsprogramme

- Arbeitsschritte zur Erstellung der Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme 2027 bis 2033

- Maßnahmen zur Information und Anhörung der Öffentlichkeit

- Für die Anhörung zuständige Behörden

Wichtige Fragen der Gewässerbewirtschaftung

Erläuterungen der innerhalb des Einzugsgebiets vorrangigen Handlungsfelder                                             

von überregionaler Bedeutung:

➢Berücksichtigung der Folgen des Klimawandels

➢Etablierung eines nachhaltigen Wassermengenmanagements

➢Verbesserung der Gewässerstruktur und Durchgängigkeit

➢Reduzierung der anthropogenen Nährstoff- und Schadstoffeinträge

Anhörungszeitraum: 22.12.2024 – 22.06.2025 (abgeschlossen)

Aktuell werden die eingegangenen Stellungnahmen bearbeitet.
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Zwischenbericht MNP 2024

Zwischenbericht zur Umsetzung des Maßnahmenprogramms (Fortschrittsbericht)

Veranlassung:
Nach Art. 15 Abs. 3 der WRRL legen die Mitgliedsstaaten innerhalb von drei Jahren nach Veröffentlichung jedes Bewirtschaftungsplans 

(inkl. Maßnahmenprogramms) einen Zwischenbericht mit einer Darstellung der Fortschritte vor, die bei der Durchführung des geplanten 

Maßnahmenprogramms erzielt wurden.

Termine:
31.05.2024 Testupload (Flussgebiete) ✔

01.10.2024 Daten-Endupload Zwischenbericht 2024 (Bundesländer) ✔

22.12.2024 WISE-Reporting (KOM) ✔

Datenschablone:
Die MSRPROG enthält belastungsscharf die Maßnahmen, die an dem jeweiligen WK geplant bzw. für die Zielerreichung notwendig sind

(Defizitanalyse). Jeder Maßnahme ist ein Maßnahmentyp aus dem LAWA-BLANO-Maßnahmenkatalog zugeordnet.

Zwischenbericht 2024 (Elektronische Datenmeldung):

Neu: Rückblickend auf die gemeldete „Vollplanung“ - Quantifizierung der bis etwa Ende 2024 „umgesetzten Maßnahmen“

(Indikatoren: Anzahl Maßnahmen oder Anlagen, Maßnahmenflächen bzw. –längen). 
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Zwischenbericht MNP 2024

Durchgeführte oder geplante Maßnahmen (2019 – 2024)
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Einige aktuelle Bausteine für den Fortschritt zur Zielerreichung

• Übersichten zu den Bewirtschaftungszielen

• Wasserkörperdatenblätter

• Querbauwerksdatenbank

• Maßnahmendatenbank

• Monitoring

• Förderrichtlinie „Naturnahe Entwicklung der Oberflächengewässer“ (NEOG)

• Akteure in der Vorhabenakquise und Maßnahmenabwicklung 
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Übersichten zu den Bewirtschaftungszielen 

Link: Aktualisierte WRRL Bewirtschaftungspläne und 
Maßnahmenprogramme für den Zeitraum 2021 bis 2027

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/Bewirtschaftungsplan_Massnahmenprogramm2021_2027/aktualisierte-wrrl-bewirtschaftungsplane-und-massnahmenprogramme-fur-den-zeitraum-2021-bis-2027-128758.html
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Fortschreibung Wasserkörperdatenblätter mit Handlungsempfehlungen

Aktualisierte Wasserkörperdatenblättern enthalten:

• Ist-Zustand des Wasserkörpers

• die auf den Wasserkörper einwirkenden 
Belastungen und Zustandsbewertungen

• für Schwerpunktgewässer zusätzlich die 
Auswertung der Detailstrukturkartierung sowie

• die sich daraus ergebenden Defizite 
bei den Qualitätskomponenten
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Online-Plattform QBDB (QuerBauwerks-DatenBank) 

Detailansicht der Bauwerksinformationen

Ablage von Fotos 

und anderen 

Dokumenten 

möglich

Bewertung des 

Auf- und Abstiegs

o Mitwirkende: Unterhaltungsverbände, 

UWBs, NLWKN, LAVES

o Möglichkeiten:

o Neues Bauwerk erfassen 

o Querbauwerke bearbeiten 

o Datenansicht & Datenexport

o Veröffentlichung (UKS, WasserBlick)
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Webanwendung WRRL - Maßnahmen

Anwenderfreundlichkeit

Fehler minimieren

Aktualität
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Erkenntnisse aus dem Maßnahmenmonitoring

• Monitoring sollte nicht zu zeitnah nach Maßnahmenumsetzung 
begonnen werden.

• Bei Fließgewässerentwicklungsmaßnahmen sind weiterhin die 
Leitfäden des NLWKN heranzuziehen.

• Wichtig, neben der rein morphologischen Belastung auch 
stoffliche Belastungen bei der Gewässersanierung zu 
berücksichtigen.

• Kleinflächigen Maßnahmen sind wertvolle Anfänge, können aber 
oft nicht die tragenden Wirkungen entfalten, die vielfach 
erforderlich sind.

• Für Maßnahmen sollten (ausreichend großen) Flächen im 
Gewässerumfeld zur Verfügung stehen.

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/206321/Band_13_-

_Ergebnisse_des_biologischen_Monitorings_hydromorphologischer_

Massnahmen_an_Fliessgewaessern_eine_Zwischenbilanz_2024_.pdf

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/206321/Band_13_-_Ergebnisse_des_biologischen_Monitorings_hydromorphologischer_Massnahmen_an_Fliessgewaessern_eine_Zwischenbilanz_2024_.pdf
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Erkenntnisse aus dem Schadstoffscreening

• Viele der im Wasser gelösten Schadstoffe haben das Potential sich 
in aquatischen Organismen anzureichern.

• NLWKN führt zusätzlich zum Biota-Monitoring in Fischen bzw. 
Muscheln/Krebstieren nach WRRL im Rahmen eines bundesweit 
einzigartigen Sondermessprogramms umfangreiche 
Untersuchungen in Weißfischen und Aalen durch,

• um potentielle Gewässerbelastungen durch weitere 
bioakkumulierende Stoffe frühzeitig zu erkennen.

• Zusätzlich einmalige Ausweitung auf fischfressende Arten

• Erkenntnisgewinn hinsichtlich Belastungsniveaus von 
Spitzenprädatoren in NI und der Relevanz bestimmter Schadstoffe  
(PFAS, Rodentizide sowie einige einzelne Pestizide)

• Viele weitere untersuchte Schadstoffe/-gruppen konnten 
glücklicherweise in keiner der Proben detektiert werden. Es 
wurden auch keine „neuen“ Stoffe nachgewiesen. https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/217222

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/217222
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Fördermöglichkeiten blau-grüner Maßnahmen 
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Akteure in der Vorhabenakquise und Maßnahmenabwicklung 
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Wasser ist Leben!
Gemeinsam schützen!
Vielen Dank!


